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auch daussen Jn der Kuchi von der Predig etc. entschuldigt er Jn

wider habe doch alzyt gsagt wüsse Nüt.

[4.] Abendts uffm Rathuss an der Rechnung sagt er Zum Trometer, er

habe Jm [Beat II. Zurlauben gehörenden Weingarten]hooff ussen woll

gmerkht man hab Jn wellen fachen wye die Fr[au] Zur thüren Jnen-

khommen und von dem trometer gredt: wüsse woll wye es Jm hooff

Zuogangen und fragt Jn ob es doch wahr gsyn dass sy von der predig

gredt? bekhänt der Trometer dass Ja daruff sagt er H Herster sye

Jm Lieb. Und habe prediget wass wahr sye etc.

[5.] wyters Jn peten wan der Pannerh[err, der Stadt- und Amtsrat Jo-

hann Jakob Kolin] sterbe, sölle syn guot fründt syn, der ein sage

bartlj Kolj [=Kolin] der ander der osslj [Kolin] müesse [des]

Raths2 werden er seze es Gottes willen heim."

1) s. Zurlaubiana AH 73/95J Pt. 6
2) Tatsächlich erhielt dann 1651 Oswald I. Kolin die Ratsherrenstelle.
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1656 Februar 11.                                                A

AUFSTELLUNG DER VON DEN ZÜRCHERN ANLÄSSLICH DES VILLMERGER-
KRIEGS IN NOTIKON ANGERICHTETEN SCHÄDEN1

"Folget wass mir [- unklar, wer damit gemeint ist -] Jn minem huss
Zu Nortick [=Notikon] so ich bey 10 jar gebuwen, den 11 Februar des
1656 von minen bössen nachburen der Zürcheren, von kappel und Eber-
schwyl [=Ebertswil] in boden verbrent worden[:]
Das huss hat gehan pfenster    42
allerley Tüören    30
3 Zölig tillj laden   403
Eychin underzüg    14
stuben und bachoffen     4
Tachziegel und kemjstein 17000
Alle Türen gerüst Sind uss Ey[ch]enem holtz gmacht gesin, auch alle
Sellen und pfensterpfosten auch die simsen.
Jtem im huss ist ferners dahinden bliben 1 Schlag Uren und ethliche
Schöne landt Mappen, oder taffel Sambt andern Schönen gmeld und taf-
fel
Jtem feder bett sambt deck     3
Betlade Und laubseck     8
wäber stuel und geschier     2
Tisch     6
kasten mit Schlossen     7
Spinreder     4
korn kesten     4



Ymen
kuppfferheffen
Erin [Hafen]
pfannen klein und gross
kessi
und winkanten

5
4
2
6
2
4

Ein gross wellenseil , uff 30 heüwseil , uff 12 wagenstrick 2 . Ritt-
zum , karst , Schoren , Rüthauwen , Segessen , gruobhauwen , Sichelen,
grabhoggen und spatten , steckyssen , yssenschlegel , Zügunten , Schoss,
und Zettel gablen , derglichen geschier ohne Zal , auch holtzsagen 2,
bindhoggen 2 achssen und bieller 12 . Stuck.
Jtem in der Trotten ist verbrunnen , die Trotten , die in 100 gl.
kost , 5 . winstanden uff die 100 . Eymer winfass . 3 . wintaussen und
anders geschir so zu eyner Trotten gehört.
Jm spicher ist Verbrunnen 6 . grosse körn kesten , ungefar 2 . Malter
körn Und so Vil haber , etliche müt Schnitz auch Zimlich biren hunig,
allerley Tischmacher , und küeffer geschier ungfor 4 . Malter Eyche-
len , Und ethliche 100 . Standj und fass Reiffen ungefor 2 fueder fass
holtz
Jtem der Schwinstal , uss Eychinem holtz gebuwt , daruff uff 4 . fueder
Rebholtz glegen
Jn der hussmat Schüren ist Ve [r ] brunnen Ungfar 16 . klafft [er ] heüw
800 wellen Strauw , und etliche Streuwe , 2 . beschlagen wägen , 2
pfluegs geschir 6 . pflüeg , ein Rollen 4 . wannen
Jtem in der Tallacher [=Talacher ] Schüren ist holtz zu einem tach-
stuel Und hüssle Verbrunnen , 80 . tille laden 400 . tachlatten 40.
teffel laden , ungfar 300 . wellen Strouw 4 . fueder Streüwe , ungfar 8.
fueder heuw.
Jtem ein Nüw gebuwte gerbe 6 . Stand 3 . köstlich trog hat in 100 . gl.
kostet " .

1) In Notikon waren bei einem Überfall der Zürcher 3 Häuser verbrannt wor¬
den , s . Müller/Villmergerkriege 175 sowie Zurlaubiana AH 49/173.

Wohl aus dem Besitz des Zuger Stadt - und Amtsrates Beat II . Zurlau¬
ben - AH 132 , 142 - 143
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